
Endlich handeln!
Wenn man den Aussagen der etablierten Politiker glaubt, dann sind die einwanderungskritischen Aussagen 
des Bundesbankers Thilo Sarrazin völlig aus der Luft gegriffen. Es bestünde kein Handlungsbedarf. Die 
Fakten scheinen diese Politiker gar nicht zu interessieren. Einige kurze Aussagen aus einem Bericht von 
Spiegel-tv zeigen, wie verlogen diese Haltung ist:

„In Neukölln, in Kreuzberg gibt es viele Läden, die von Türken geführt werden. Da ist eine ganze 
Infrastruktur. Man eigentlich Deutsch gar nicht so gut können.“ 
Berliner Lehrerin im Interview mit Spiegel-tv
Ihre „Schulklasse“ in der Volkshochschule besteht aus Türkinnen, die beim besten Willen nicht ein einziges 
deutsches Wort zustande bringen, obwohl sie seit bis zu 14 Jahren in Deutschland leben.

Szenenwechsel vor einer Moschee. Die Redakteure befragen die Besucher.
Eine Frage: „Fühlen Sie sich denn integriert?“ Erste Antwort: „Krieg?“ „Integriert!“. Zweite Antwort: 
„Nein!“
Dann zu einem anderen Teilnehmer: „Sind Sie der Meinung, dass Sie sich integrieren müssen?“ Im 
Hintergrund redet ein Verantwortlicher der Moschee auf den Befragten ein: „Reden Sie nicht mit denen, 
bevor Sie eine Genehmigung haben.“ Und dann sehr verräterisch: „Bruder, wir reden nicht mit diesen 
Leuten!“

„Viele aus der Generation der Enkel, hier geboren und aufgewachsen, schaffen sich ihre eigenen Gesetze 
jenseits von Staat und Polizei.“ O-Ton Spiegel-tv

„Wir lassen uns von niemandem was sagen. Wenn einer einen falschen Blick macht, dann ist er erledigt.“ 
Ein junger Türke vor der Kamera.

Die DVU sagt: So kann es nicht weitergehen. Wir können nicht die Augen vor der Wirklichkeit 
verschließen. Deutschland lebt mit einer Einwanderungslüge. Wir müssen endlich frei über dieses 
Thema debattieren können. 

In unseren Städten tickt eine Zeitbombe. Die DVU fordert deshalb: 

• Abgelehnte und straffällig gewordene Asylsuchende müssen sofort in ihre Heimat gebracht werden.
• Wer sich nicht integrieren will oder kann, muss ebenso so unverzüglich in die Heimat zurückkehren.
Das wären die ersten sinnvollen Schritte einer modernen Politik. Engagieren Sie sich deshalb für unser 
Land, engagieren Sie sich für die Neue Rechte – DVU. 

Besuchen Sie unsere Internetseite und fordern Sie Unterschriftenlisten zur 
Einwanderungsfrage an:
www.dvu.de  Fax: 040-64880343
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